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1. Ausgangspunkt / Entwicklung 

EFRE Förderperiode 2007 bis 2013 

3.7 Vorhaben für die nachträgliche Wiedernutzbarmachung in ehemaligen 

Bergbauregionen

- Projekte in den Steinkohlenrevieren bevorzugt in der floez-Region

- Fördersumme: 12,6 Mio. ú

5.6 Maßnahmen zur Sicherung und zum Ausbau von bergbaulichen Entwässerungs-

systemen in Bergrevieren

- Sanierung von Wasserlösungsstollen im Erzgebirge

- Fördersumme: 24,6 Mio. ú

- Einstieg OBA in die Förderperiode im Jahr 2011

- n+2 Regelung für Abfinanzierung

- 21 Sanierungs- / Verwahrungsprojekte

- 10 Planungsprojekte zur Fortführung in der folgenden Förderperiode
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2. ĂPrªvention von Risiken des Altbergbausñ 

Grundlagen und Ziele im EFRE-Vorhaben 

OP Sachsen EFRE 2014 ï2020 Prioritätenachse D Risikoprävention

Vorhaben 

ĂPrªvention von Risiken des Altbergbausñ

lückenloser Anschluss an die Förderperiode 2007 bis 2013 

bautechnische Umsetzung begonnener Planungsprojekte ermöglicht
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2. ĂPrävention von Risiken des Altbergbausñ 

Grundlagen und Ziele im EFRE-Vorhaben 

Vorhaben ĂPrªvention von Risiken des Altbergbausñ

Ziel: Erhöhung des Schutzniveaus vor den Folgen des Altbergbaus 

- Vermeidung von negativen Auswirkungen im Einwirkungsbereich 

des Altbergbaus auf genutzten und nutzbaren Flächen

- Beseitigung von risikobehafteten und entwicklungshemmenden 

Hinterlassenschaften aus dem Altbergbau 

Umsetzung präventiver Maßnahmen zum Schutz von beeinflussten Flächen und Personen

Sächsisches Oberbergamt ist staatlicher Projektträger für die Förderung und Umsetzung 

des Vorhabens 

Zeitraum: 2014 ï2020, einschl. n+3-Regelung zur Abfinanzierung

Grundfinanzierung: 50,0 Mio. ú (Bereitstellung im OP - 2014)
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3. ĂPrªvention von Risiken des Altbergbausñ 

Projektvorstellung

ĂHilfe Gottes Schachtñ in Zwickau

Ziel: Langzeitsichere Verwahrung des Hilfe-Gottes-Schachtes in Zwickau

Baubeginn: 20.08.2019 Bauende: 23.08.2022

Altbergbausituation:

aufgefahren: 1851 verfüllt: 1930, Bergemassen

Tiefe: 365 m Querschnitt: 5,8 x 2,3 m Ausbau: Mauerung (32 m), Holz

Sanierungsumfang:

Verwahrung Hilfe Gottes Schacht sowie Stabilisierung der Füllsäule,

Verfüllung von tagesnahen Kanälen mit Zementsuspension,

Abbruch von Gebäuden und Anlagen im Schachtbereich

Zuwendungssumme: 3.272.228,08 ú,

Verwendungsnachweis geprüft und am 19.12.2023 bestätigt
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3. ĂPrªvention von Risiken des Altbergbausñ 

Projektvorstellung

ĂHilfe Gottes Schachtñ in Zwickau

Sanierungsumfang:

- Berücksichtigung Artenschutz (Brutvögel und Zauneidechsen)

- Schachtkopf mit Querschnitt von 8,8 x 2,7 m freigelegt (Akten mit 5,8 x 2,3 m)

Aufwältigung bis 17 m, dabei Hohlraum von 6 m Höhe angetroffen,

66 Anker bis 15 m lang, 198 m³ Beton

- 8 Bohrungen bis 100 m Tiefe in der Füllsäule abgeteuft und Injektionen mittels 

Zementsuspension zur Stabilisierung der Schachtfüllsäule,

475 t Zement bzw. 580 m³ Zementsuspension in 1.132 h verpresst

- Schachtabgänge bohrtechnisch erkundet und nachverpresst,

98 t Zement bzw. 142 m³ Zementsuspension in 335 h verpresst
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3. ĂPrªvention von Risiken des Altbergbausñ 

Projektvorstellung

ĂStandort Martin Hoop IXñ in Mülsen

Ziel: Abbruch und Rückbau der übertägigen Betriebsgebäude und ïanlagen (Teil A)

Baubeginn: 31.08.2020 Bauende: 21.06.2023

Altbergbausituation:

aufgefahren: 1953 verfüllt: 1979, Bergemassen, Filteraschen

Tiefe: 1.047 m Querschnitt: 5,4 m (D) Ausbau: Mauerung

Sanierungsumfang:

Abbruch der gesamten übertägigen Gebäude einschließlich Sprengung des Förder-

gerüstes

Beseitigung von Ablagerungen, Geländewiederherstellung

Zuwendungssumme: 3.886.399,72 ú,

Verwendungsnachweis geprüft und am 21.12.2023 bestätigt
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3. ĂPrªvention von Risiken des Altbergbausñ 

Projektvorstellung

ĂStandort Martin Hoop IXñ in Mülsen

Sanierungsumfang:

- Berücksichtigung Artenschutz

(Fledermausquartier, Zauneidechsenquartier, Benjeshecken, Brut- / Nistkästen)

- Entrümpelung und Entkernung der Gebäude

- Abbruch und Rückbau der Bausubstanz, einschl. aller Keller, Fundamente und 

Leitungskanäle

- Beseitigung aller Ablagerungen und Bauschutt

- Separierung und Entsorgung der Abfälle

- Geländewiederherstellung, nachträgliche Wasserfassung und -ableitung

- Entsorgung ca. 40.000 t Abfälle

- Angeliefertes Bodenmaterial (Z0) 13.600 t und Mutterboden 415 t
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3. ĂPrªvention von Risiken des Altbergbausñ 

Projektvorstellung

ĂStandort Martin Hoop IXñ in Mülsen

Ziel: Verwahrung des Schachtes Martin Hoop IX (Teil B)

Planung: Ausführungsplanung am 03.06.2021

Rückstufung auf Planungsprojekt am 24.04.2020

Planungsumfang:

Aufwältigung bis ca. 30 m und Sicherung des Schachtkopfes,

Stabilisierung der Füllsäule bis ca. 120 m,

Bautechnische Umsetzung:

ab 06 / 2023 ¿ber Titel 0170 / 89303 ĂBeseitigung langfristiger Bergbaufolgenñ
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3. ĂPrªvention von Risiken des Altbergbausñ 

Projektvorstellung

ĂStandort Kaisergrubenñ in Gersdorf

Ziel: Sanierung des Bergbaustandortes Kaisergruben in Gersdorf (Teile A und B)

Baubeginn: 11.11.2020 Bauende: 24.11.2022

Altbergbausituation:

aufgefahren: 1872 verfüllt: 1930, Bergemassen und Aschen

Tiefe: 675 m Querschnitt: 4,0 m (D) Ausbau: Mauerung (0,4 bis 3,0 m stark)

Sanierungsumfang:

Abbruch der gesamten übertägigen Gebäude und Anlagen sowie Beseitigung von 

bergbaulichen Ablagerungen,

Verwahrung Kaisergrubenschacht II einschl. Wetterkanal 

Zuwendungssumme: 5.096.377,47 ú,

Verwendungsnachweis geprüft und am 20.12.2023 bestätigt
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3. ĂPrªvention von Risiken des Altbergbausñ 

Projektvorstellung

ĂStandort Kaisergrubenñ in Gersdorf

Sanierungsumfang (Rückbau):

- Berücksichtigung Artenschutz (Benjeshecken, Brut- / Nistkästen)

- Entrümpelung und Entkernung der Gebäude

- Abbruch und Rückbau der Bausubstanz einschl. Tiefenenttrümmerung (alle Keller, 

Fundamente und Leitungskanäle)

- Separierung und Entsorgung der bauseitigen Abfälle

- Lösen und Entsorgung der altbergbaulichen Ablagerungen

- Geländewiederherstellung

- Entsorgung ca. 7.500 t Abfälle, altberg. Ablagerungen 11.000 t

- Angeliefertes Bodenmaterial (Z0) 20.000 t und Mutterboden 2.700 t



26

3. ĂPrªvention von Risiken des Altbergbausñ 

Projektvorstellung

ĂStandort Kaisergrubenñ in Gersdorf

Sanierungsumfang (Schachtverwahrung):

- Garage und teilweise Garten zurückgebaut

- Schachtkopf mit 4,0 m Durchmesser freigelegt,

Aufwältigung bis 20 m,

26 Anker bis 10 m lang, 225 m³ Beton

- 4 Bohrungen bis 120 m Tiefe in der Füllsäule abgeteuft und Injektionen mittels 

Zementsuspension zur Stabilisierung der Schachtfüllsäule,

223 t Zement bzw. 335 m³ Zementsuspension in 692 h verpresst

- Flucht- und Wetterkanal mit Querschnitt von 2,0 x 1,4 m verfüllt, 

85 m³ Beton
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3. ĂPrªvention von Risiken des Altbergbausñ 

Projektvorstellung

ĂStandort Kaisergrubenñ in Gersdorf

Foto: Slg. Neuber
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